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Herren Kreisliga Gr. 1

TTG Schadenbach : TTC Eudorf / Altenburg 
Samstag, 10.02.2024, 18:00 Uhr

1:9-Niederlage für den TTC Eudorf / Altenburg bei der TTG 
Schadenbach

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 1 traf die TTG Schadenbach am Samstag, den 10. Februar im 13.
Saisonspiel auf den TTC Eudorf / Altenburg. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte
in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:6 zeigt, wie deutlich es
letztlich war. Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte
an diesem Tag Marco Simon. Erstaunlich war, dass die TTG Schadenbach diese Partie mit einem
und der TTC Eudorf / Altenburg mit einem Ersatzspieler bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Simon / Scholl gewannen ihr Spiel gegen Zeidler / Olesch überzeugend mit 11:7, 11:7,
12:10. Laub / Simon konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Bauer / Zinn beim
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Filipp / Raab gewannen am Nachbartisch ihr Spiel gegen
Obermann / Spahn eher ungefährdet mit 3:0. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Kaum Chancen ließ Marco Simon wenig später beim 3:0
seinem Gegner Hermann Zeidler. Nicht einen Satzgewinn überließ Marco Laub seinem Gegner
Philipp Bauer beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Bernd Scholl hatte
danach gegen Steffen Obermann beim 11:9, 11:6, 11:8 wenig Probleme und bestätigte damit die
ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Da gab es nichts zu rütteln. Ein Satz reichte nicht,
weshalb Thomas Filipp die Partie gegen Peter Zinn, der im Vorfeld auf Basis der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3
verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 6:1. Johannes Raab gelang es, Sven Reinhold Olesch im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Beim 3:0-Erfolg gegen Maximilian Spahn zeigte Manuel Simon seinem Gegner die Grenzen auf.
Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler der TTG Schadenbach und des TTC Eudorf /
Altenburg in die Box. Lange umkämpft war danach das Spiel zwischen Marco Simon und Philipp
Bauer, ehe sich der Spieler der TTG Schadenbach mit 11:8, 8:11, 11:7, 8:11, 11:5 durchsetzen
konnte. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Sieg geht die TTG Schadenbach am 17.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV 1913 Groß-Eichen, während der TTC Eudorf / Altenburg am 16.02.2024 gegen den
TTC Vockenrod III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTG Schadenbach

Doppel: Simon / Scholl 1:0, Laub / Simon 1:0, Filipp / Raab 1:0 
Einzel: M. Simon 2:0, M. Laub 1:0, B. Scholl 1:0, T. Filipp 0:1, J. Raab 1:0, M. Simon 1:0 

 TTC Eudorf / Altenburg
Doppel: Bauer / Zinn 0:1, Zeidler / Olesch 0:1, Obermann / Spahn 0:1 
Einzel: P. Bauer 0:2, H. Zeidler 0:1, P. Zinn 1:0, S. Obermann 0:1, M. Spahn 0:1, S. Olesch 0:1
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